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Beim FREMO wird seit nun 35 

Jahren auf Modulen Betrieb nach 

Fahrplan gemacht. Das erfolgt ohne 

zentrale Steuerung. Jeder Zug wird 

von einem Lokführer gefahren. Das 

erfordert im Gegensatz zu einer 

stationären Anlage deutlich mehr 

Aufwand.
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Wenn man 

eine neue 

Modellbahn-

anlage bauen 

will, reicht es 

nicht, Gleis-

pläne und Landschaftskonzepte zu 

entwickeln. Auch auf  technischer 

Seite gehört eine gut durchdachte 

(u.a.) Elektrik-Planung dazu, um 

einen sicheren und störungsfrei-

en Anlagenbetrieb zu erreichen. 

Christoph Schörner ist einer der 

Väter von BiDiB, entwickelt pro-

fessionelle Modellbahn-Elektronik 

und beschreibt hier aus seiner 

Praxis heraus, welche Aspekte man 

bei der Verkabelung besonders 

beachten sollte, insbesondere wenn 

man digital fahren will.

INHALT
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NEUHEITEN + TESTNEUHEITEN IM BLICK

NEUE KOMPAKTE 
MULTIPROTOKOLL-
LOKDECODER
Die LED-Technik macht es möglich, auch 
in H0 Leuchtmittel zu installieren, die 
der maßstäblichen Größe von Pendel-
leuchten und Stehlampen entsprechen. 
Derartige Produkte sind seit kurzem von 
Viessmann erhältlich. 

-

Der Z21 Detector von Roco ist ein Gleisbelegtmelder für acht 
Abschnitte. Die Belegtmeldung erfolgt wahlweise durch 
Überwachung von Schaltgleisen oder Stromfühlern. Das Gerät 
kann zudem RailCom-Signale verarbeiten. Der Anschluss an 
geeignete Zentralen erfolgt via CAN- oder R-Bus. Konfigura-
tion und Update des Z21 Detectors können einfach per App 
von Handy, PC oder Tablet aus erfolgen.

Märklin hat der schon länger erhältlichen E-Vectron-Baureihe 193 nun auch das Dieselpendant der Baureihe 247 zur Seite 
gestellt. Als Erstes liefern die Göppinger den sogenannten „Demonstrator“ der Baureihe in entsprechender Siemens-La-
ckierung aus. Die als Einsteigermodell konzipierte Lokomotive verfügt über einen eingebauten mfx-Decoder mit vielfälti-
gen Soundfunktionen. Alle vier Achsen sind angetrieben. Als Beleuchtung besitzt das Modell ein fahrtrichtungsabhängig 
wechselndes Dreilicht-Spitzensignal und zwei rote Schlusslichter.
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Mit dem neuen Multiprotokoll Schalt- und Weichendecoder von Viess-
mann lassen sich vier Weichen und zwei Servos ansteuern. Dabei ist das 
graue Kästchen äußerst belastbar. Der 5280 kommt mit einer Gesamt-
stromaufnahme von bis zu 5 A zurecht, die bei Bedarf an jedem der 
Weichenausgänge abgerufen werden können. Mit diesen Werten eignet 
sich der Baustein besonders gut für Spulen-Antriebe. Die beiden zusätz-
lichen Servoanschlüsse sind mit in Summe dauerhaft mit 0,2 A belastbar, 
auch Spitzen von maximal 0,45 A sind für das Bauteil kein Problem. Die 
Rückmeldung der Schaltzustände erfolgt über das RailCom-Protokoll. 
Zur Polarisierung von Herzstücken wird ergänzend das Viessmann-Relais 
mit der Art.-Nr. 5227 benötigt.

In der Kalenderwoche 45 machte eine 
Nachricht die Runde: Zimo ist insol-
vent! Wer die Modellbahnbranche 
kennt, hat derartige Hiobsbotschaften 
schon häufiger vernehmen müssen.
Im Falle von Zimo ist das Ganze etwas 
komplizierter aber nicht so dramatisch 
wie die ersten Informationen vermu-
ten ließen.
Der Wiener Hersteller ist wohl bei der 
zuständigen Gebietskrankenkasse 
in Rückstand geraten und hat meh-
rere Termine zur Klärung versäumt. 
Daraufhin hat die Wiener Gebiets-
krankenkasse einen Insolvenzantrag 
gegen Zimo gestellt. Zimo selbst 
betont, nicht zahlungsunfähig gewe-
sen zu sein und auf ein umsatzstarkes 
Geschäftsjahr 2017 zurückzublicken.
Weiter geht es bei Zimo also auf 
jeden Fall. Der Geschäftsbetrieb wird 
aufrecht erhalten, die Unstimmigkei-
ten mit der Gebietskrankenkasse sind 
beigelegt. Mit der formalen Abwick-
lung des Insolvenzverfahrens hat man 
einen Anwalt beauftragt. Die Ge-
schäftsbeziehungen zu Kunden und 
Zulieferern sind überdies intakt und 
man wird versuchen Anfang 2018 zum 
Regelbetrieb überzugehen. 

Welcher Bastler kennt das nicht: Man benötigt ein Bauteil, aber das 
in der Wühlkiste vorhandene lässt sich nicht genau identifizieren. 
Mit dem Bauteil Tester ist es nun möglich Dioden, Wiederstände und 
Kondensatoren zuverlässig zuordnen zu können.

NEUE MULTIPROTOKOLL- 
MINIATURDECODER
Mit lediglich 12,5 x 7,5 x 2,8 mm sind die 
neuen Decoder von Uhlenbrock extrem 
kompakt. Die Dauerbelastbarkeit der 
Bausteine liegt bei 0,5 A, der Motorspit-
zenstrom darf bis zu 1 A betragen. Die 
Decoder verfügen über microSUSI-Buchsen.
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Für die verschiedenen Varianten der Märklin C-Sinus-
Motoren bietet Erich Iten von Rail4you.ch Treiber-
platinen an. Die kleinen Bausteine werden an den 
Motorausgang eines Decoders und parallel direkt 
an die Gleisspannung angeschlossen. Auf der Platine 
befindet sich der Anschluss für den Drehstrommotor. 
Durch die Platine ist es nicht nur möglich, Lokomoti-
ven mit defekter Originalelektronik wieder in Betrieb 
zu nehmen, sondern auch die Umrüstung auf moder-
ne Sounddecoder ist damit kein Problem.

ESU hat den 2016 erschienenen Messwagen im Gewand eines Hilfsgerätewagens neu aufgelegt. Technisch ist das Fahrzeug 
nahezu unverändert. Mit dem in der Digitalen Modellbahn 02/2015 vorgestellten Wagen lassen sich Parameter wie 
Höchstgeschwindigkeit, Durchschnittsgeschwindigkeit, Fahrtstrecke, Fahrzeit oder Gleisspannung in den auf beiden 
Wagenseiten vorhandenen Displays anzeigen. Um auf der Anlage etwas herzumachen verfügt der Einheitsgerätewagen 388 
zudem über eine Arbeitsbeleuchtung. Das Fahrzeug ist auf Zweileiter- und Mittelleiter-Anlagen einsetzbar und 
beherrscht die Digitalformate Motorola und DCC mit RailCom.

Thomas Köthen hat eine Hauslichtsteuerung 
mit acht Ausgängen für die Modellbahn ent-
wickelt. Das Hauptmodul schaltet nach dem 
Zufallsprinzip die verschiedenen Ausgänge 
ein und aus. Dabei wird zwischen einem 
Abend- und einem Nachtmodus unterschie-
den, was Auswirkungen auf die Schalthäufig-
keit hat. Die Steuerung ist in Modulbauweise 
konzipiert, über ein BUS-System können bis 
zu vier Zusatzplatinen angeschlossen werden. 
Angeboten werden Module mit Lauflicht, 
Wechselblinker oder Disco-Licht.

-



MD Electronics aus Paderborn erweitert zurzeit sukzessiv seine Produkt-
palette von DCC Decodern. Unter dem Namen mXion AKW ist jetzt ein 
8-fach-Weichendecoder erhältlich. Der Decoder kann sowohl 3-Draht-
Weichenantriebe als auch EPL- oder Motorantriebe ansteuern. In den 
mXion AKW sind zwei Spezialmodi implementiert: Im 3-Wege-Weichen-
Modus wird der vordere Weichenantrieb automatisch in die richtige 
Position gebracht, wenn der hintere Weichenantrieb geschaltet wird. 
Im Entkupplungsmodus kann an dem zweiten Funktionsausgang eine 
Lampe angeschlossen werden, die bei aktiver Entkupplung leuchtet.
Der mXion AKW kann auf 2048 Weichenadressen programmiert werden. 
Es besteht aber auch die Möglichkeit, dem Decoder eine Lokadresse zu 
geben und dann 16 verschiedene verstärkte Funktionsausgänge zu nut-
zen. In diesem Modus unterstützt der mXion AKW 10239 Lokadressen 
und ein Mapping von 28 Funktionstasten.
Der Anschluss erfolgt über Schraubklemmen. Der mXion AKW hat ein 
Gehäuse, das im 3D-Druck-Verfahren hergestellt wird.
MD Electronics hat angekündigt, dass der mXion AKW bereits die 
Hardware integriert hat, um eine Rückmeldung über das Xpressnet zu 
ermöglichen. Allerdings ist diese Funktionalität zurzeit noch nicht in der 
Software realisiert. MD Electronics plant dafür in Zukunft 
ein Firmwareupdate anzubieten.

Den neuen Lokdecoder für die MTC14-Schnittstelle lässt sich Trix von 
Doehler & Haass zuliefern – kein Wunder, ist die Firma aus München 
doch ein Spezialist für den unter N-Bahnern beliebten Selectrix-
Standard. Der Trix-Decoder ist damit im Grundaufbau dem etwas 
günstiger DH14B. Softwareseitig hat man offenbar Änderungen vor-
genommen, so versteht der mit 1 A belastbare 66857 kein Motorola.
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Vielen Dank für den informativen Artikel! Vor allem die Zu-
gänglichkeit von oben hat mich fasziniert. 
Ich fahre auf  K-Gleis von Märklin. In Versuchen habe ich 
nun einen Weg gefunden, eine K-Gleis-Weiche bzw. deren 
Handstellhebel so zu modifizieren, dass man sie mit dem 
Paan-Antrieb bedienen kann: Der Handhebel der Weiche 
lässt sich abziehen. Dann kann der untere Teil der Mechanik, 
der die Schiebebewegung der Weiche bewirkt, ebenfalls ent-
nommen werden. Nun bleiben vier im Quadrat angeordne-
te Kunststoff-Punkte übrig, in (oder zwischen) die man den 
Draht des Servos durch ein präzise gebohrtes Loch einfüh-
ren kann. Den Handbedienhebel kann man dann wieder ein-
pressen, allerdings ohne den unteren Teil der Mechanik. Eine 
Handbedienung der Weiche ist folglich nicht mehr möglich.
Eine Unklarheit ist leider geblieben, die ich auch durch eine 
Anfrage bei Paan-Bahn nicht lösen konnte: Gibt es einen  an-
deren Lösungsansatz, der auch zusätzlich die Handbedien-
funktion erhält?

Bernhard Hirth, A-5310 Mondsee

DIMO 4-2017 – „Dienstbarer Geist“
Servo-Weichenantrieb von PAAN-Bahn

Der demontierte Handhebel der Weiche, das Innenleben der 
Basisplatte der Weiche und der angedeutete Draht des Servos.
Die vier runden Noppen sind auf dem Schiebeschlitten ange-
bracht. Der blau markierte Teil des Handhebels sitzt dazwi-
schen und bewegt den Schlitten. Wenn man den Draht des 
Servos am Ende T-förmig gestaltet, kann er die Weiche über 
den Servo bedienen.

Es ist bei Servos konzeptionell nicht vorgesehen, dass ihre Mechanik 

fremdbewegt wird. Genau das wäre aber die Voraussetzung dafür, 

dass man eine Weiche mechanisch von Hand umstellt und gleichzei-

tig die Stellung von Antrieb und Weiche synchron hält. Denkbar wäre 

eine mechanische Entkopplung, bei der der Servo auf den Handhebel 

wirkt, dieser aber nicht zurück auf den Servo. Hier ginge die Synchro-

nität verloren und die Stellung der Weiche wäre völlig unabhängig 

vom elektrischen Antrieb.

Hingegen erhält eine elektrische Lösung mit Umschalter oder Tas-

tern (beliebig bei der Weiche platzierbar) auf der Eingangsseite des Ser-

vodecoders den 1:1-Zusammenhang zwischen Antrieb und Weichen-

stellung und bewegt das Servohorn auch nicht in unzulässiger Weise.

DIMO 4-2017 – „Gut beleuchtet“
Umbau V 100 Ost von Roco

Mit großem Interesse habe ich den Beitrag "Gut beleuchtet" 
zur Roco V  100 Ost mit AMW-Tauschplatine verfolgt. Ich 
habe nun auch schon bei AMW drei dieser Platinen für meine 
Roco BR 110,112, 114 der DR und zwei weitere für Roco BR 
142/132 der DR (UniversalPluX_V) und für Piko BR 118 der 
DR (H0_PikoPluX) bezogen.

Zur AMW-Tauschplatine zur V 100 Ost würden mich De-
tails zu den verwendeten Pufferkondensatoren sowie zum 
Lautsprecher in Bezug auf  Hersteller/Artikelnummer/Be-
zugsquelle/Einbau/Hinweise interessieren. Zu den beiden 
anderen genannten Platinen würde ich mir wünschen, dass 
es ähnliche Beiträge zu den genannten Loks gibt, die sich 
auch mit der vorbildgerechten Beleuchtung mittels PluX22- 
Platine/Decoder beschäftigen.

Mark Nagurski, per E-Mail

Auf der V-100-Ost-Platine sind in einem Vorbau Kontaktflächen für die 

klassischen „sugar cube“-Lautsprecher vorhanden. Das sind die bekannten 

10-x-15-mm-Lautsprecher, die von verschiedensten Quellen angeboten 

werden (auch im AMW-Shop). Auf der V-100-Ost-Platine ist eine Puffer-

kondensator-Schaltung untergebracht. So wie bei der PluX-LED-Platine 

gibt es einen Spannungsbegrenzer auf 16 V. Man kann mittels Lötbrücken 

auswählen, ob direkt vom Decoder-(+) oder vom Pufferkondensator-(+) 

aus gespeist wird. In letzterem Fall muss der Decoder die 16-V-Begrenzung 

bereitstellen – was nicht alle Decoder implementiert haben. Kleine SMD-

Becherkondensatoren passen unter die Vorbauten, ebenso bedrahtete oder 

SMD-Tantal-Typen. Wegen der Spannungsbegrenzung besteht bei Tan-

talkondensatoren kaum die Gefahr der Beschädigung (Explosion) durch 

Spannungsspitzen. Von den Kondensatoren einfach möglichst viele ein-

bauen! Bezugsquellen: faktisch jeder Elektronikladen bzw. die bekannten 

Versender. Bei den Bauteilen gibt es ständige Programmwechsel, daher 

muss man einfach nachsehen, was verfügbar ist. Die Kondensatoren brau-

chen 16 V Spannungsfestigkeit, mehr ist nicht nötig.

Arnold Hübsch/AMW

DIMO 4-2017 – „Stirn- und Schlussbeleuchtung“
Neuheit Artikel 2320 von Viessmann

Der Hersteller weist darauf hin, dass das Produkt mitnichten für be-

liebige Fahrzeuge vorgesehen ist. Diese Zugschlussbeleuchtung ist ge-

eignet für die Niederbordwagen Art. 2310, 2311, 2315, 2316 und den 

Zweiwege-Unimog mit Niederbordwagen Art. 2680 und 2681.
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN:

Zu den Workshops ist jeder Interessierte eingeladen. Wir erheben von jedem Teilnehmer einen Unkostenbeitrag in Höhe von 10  € für Workshop-Unterlagen und -Materialien. 

Der Messe-Eintritt ist in diesem Unkostenbeitrag nicht enthalten. Die Teilnehmerzahl je Workshop ist begrenzt – schnelle Anmeldung lohnt sich!

Wir danken den Referenten und den beteiligten Firmen, die sich alle bereit erklärt haben, die Workshops ohne Entgelt abzuhalten und zu unterstützen. Veranstalter der Workshops ist 

die RailCommunity in Zusammenarbeit mit der Zeitschrift Digitale Modellbahn und mit Unterstützung der Verbände BDEF und MOBA sowie des Messeveranstalters Messe Sinsheim. 

Digitale
Modellbahn 

V b d d H t ll Di it l M d llb h d kt V

workshop
digitalDIGITAL WORKSHOP

auf der Messe Sinsheim 
9. – 11. März 2018

Das Thema:
Entstehung einer Kompaktanlage mit 

ESU-Bausteinen

Uhrzeiten, Termine, Anmeldung:
www.digitalemodellbahn.vgbahn.de/messeworkshops

Der Referent:

Karl Gebele
Aus vielen Publikationen bekannter Erbauer 

romantischer Modellbahnanlagen und Autor 

von „Digital mit Karl“

Die Firmenworkshops finden Sie ab Mitte Januar auf der Anmeldeseite im Internet

DIMO 4-2017 – „Decoderverlängerung“
Schalterweiterung für Servos

Die Servoerweiterung habe ich mit einigen Veränderungen 
nachgebaut und möchte nun ein paar Verbesserungsvor-
schläge machen: Die Schaltung lässt sich vereinfachen (siehe 
Bild 1). Statt das Eingangssignal zu verstärken, kann es auch 
direkt auf  einen invertierenden Schmitt-Trigger gegeben 
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Herr Hübsch bemerkt zu Recht, dass Servodecoder für Selec-
trix selten sind. Es gibt einen weiteren interessanten Vertre-
ter aus der Kooperation MTTM/D&H. Er wurde bei der Re-
cherche wohl übersehen, da dieser auf  der Internetseite von 
Doehler & Haass mit keinem Wort erwähnt ist. Der Decoder 

DIMO 4-2017 – „Servodecoder“
Tabellarische Marktübersicht

HERSTELLER MTTM/D&H DIETZ DIETZ

Bezeichnung Servo-Modul V4 DCC Servo-Decoder DCC Servo-Decoder

Artikelnummer ST-SerMod-SX SWD 01 SWD 02

Servoausgänge Anzahl 8 1 1

Adressen MM/DCC/Sx/mfx –/–/111/– –/252/–/– –/252/–/–

zusätzliche Ansteuerung Melderadresse Funktion 0–28 zu Lokad-
resse

Funktion 0–28 zu 
Lokadresse

Anfangs- und Endpunkt einstellbar ja ja ja

Drehgeschwindigkeit einstellbar ja ja ja

Anzahl Servopositionen digital 2
analog 3

2 2

Nachwippen ja – –

Betriebsspannung des Decoders über Sx-Bus 24 V AC/DC 24 V AC/DC

Anschluss für ext. Servospannung 9–14 V stab. Gleichspan-
nung

– –

Zusätzliche Schaltausgänge 8 – 1

Zusätzliche Schalt-/Tastereingänge 8/16 1 1

Programmiertasten ja – –

CV Programmierung über Sx-Bus ja ja

Externes Programmiergerät optional – –

Bausatz / Fertigmodell Fertiggerät Fertiggerät Fertiggerät

Anteilige Kosten je Servo 10,25 € 29,95 € 29,95 € 

UVP des Decoders/Bausatzes 82,– € 29,95 € 29,95 €

Internet/Anmerkung http://www.mttm.de/
ShopMTTM/product_info.
php?info=p80_servo-mo-
dul-fuer-selectrix.html

http://www.d-i-e-t-z.de/3_3/
swd01.htm

http://www.d-i-e-t-z.de/3_3/
swd01.htm

Schaltausgang für Weichen-
laterne vorkonfiguriert

ist bei MTTM und einem großen Internetversandhändler lie-
ferbar. Die wichtigsten Angaben finden sich in der Tabelle.

Sigi Krapp, per E-Mail

Neben dem MTTM-Modul haben wir leider auch die Servodecoder von 

Dietz Elektronik aus Höfen a. d. Enz übersehen. Wir haben sie eben-

falls in untenstehender Tabelle erfasst. Unser Autor Maik Möritz be-

fasste sich darüberhinaus in zwei Projekten mit ihnen – siehe Seite 74.

werden. Wenn als Endstufe komplementäre Transistoren 
verwendet werden, wird kein zweiter Schmitt-Trigger be-
nötigt und es reicht ein einziger Operationsverstärker, z.B. 
ein halber LM358. Da dieser keinen Rail-to-Rail-Ausgang 
aufweist, springt seine Ausgangsspannung zwischen ca. 3,6 
V und 0 V. Die LED D1 verhindert im ersteren Fall, dass ein 
Basisstrom in T1 fließt und sorgt so dafür, dass nur jeweils 
ein Transistor leiten kann. Die Reihenschaltung von LED 
und Transistor-Basis macht also nicht nur die Schaltstellung 
sichtbar, sondern ist für das Funktionieren der Schaltung 
notwendig. 
 Bei dieser Variante fließt stets Strom durch eine der beiden 
Relaisspulen. Durch Verbinden der beiden Transistoren zu 
einer Halbbrücke und Hinzufügen eines Kondensators C3 
kann eine Schaltung gebaut werden, in der nur während des 

Umschaltvorgangs ein Spulenstrom fließt. Dies klappt so-
wohl mit einspuligen Relais (Bild 2) als auch mit zweispuli-
gen (Bild 3).
Zuletzt noch zur Dimensionierung des Eingangsfilters: Das 
Filter wird durch seine Zeitkonstante und seine Dämpfung 
charakterisiert. Um die hochfrequenten Störungen effektiv 
zu unterdrücken, empfiehlt sich eine große Zeitkonstante. 
Damit steigt aber die Einschwingzeit; das Relais schaltet also 
verzögert. Mit einer Verringerung der Dämpfung kann dem 
entgegengewirkt werden. Das von mir verwendete Filter hat 
eine Dämpfung von 1,108 und schwingt fast so schnell ein 
wie das Original (D = 1,5), die Welligkeit des gefilterten Si-
gnals ist aber weniger als halb so hoch. Eine Simulation in 
LTSpice (Bild 4) zeigt den Unterschied.

Clemens Auburger


